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Disclaimer

Dieses Dokument dient ausschließlich Informationszwecken. Die enthaltenen Angaben stellen weder 

eine Anlageempfehlung noch eine individuelle Anlageberatung, qualifizierte Steuerberatung oder 

Finanzanalyse Sinne des §34b WpHG dar. Alle Meinungsaussagen geben eine aktuelle Einschätzung 

wider, die ohne vorherige Ankündigung geändert werden kann. Alle enthaltenen Angaben und 

Informationen wurden von uns sorgfältig recherchiert und geprüft. Für Richtigkeit, Vollständigkeit und 

Aktualität kann GS&P-Kapitalanlagegesellschaft S.A. keine Gewähr oder Haftung übernehmen.

Gleiches gilt auch für alle anderen Quellen, auf die verwiesen wird. Die GS&P-

Kapitalanlagegesellschaft S.A. ist für den Inhalt, die Aktualität, die Richtigkeit und Vollständigkeit nicht 

verantwortlich. Es wird keinerlei Haftung für Nachteile, die direkt oder indirekt aus der Verteilung, der 

Verwendung oder Veränderung und Zusammenfassung dieses Dokuments oder seiner Inhalt entstehen, 

übernommen.

Alle Produktbezeichnungen anderer Unternehmen werden lediglich beispielhaft genannt und können 

urheber- und markenrechtlich geschützte Produkte und Marken dieser Unternehmen sein. 

Der Inhalt unterliegt dem deutschen Urheberrecht. Die Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und 

jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechtes bedürfen der schriftlichen 

Zustimmung des jeweiligen Autors bzw. Erstellers. Kopien dieser Seite sind nur für den privaten, nicht 

kommerziellen Gebrauch gestattet.

Alle Angaben wurden mit größter Sorgfalt recherchiert und ausgewertet | Stand: 27.1.2022 (sofern nicht 

anders vermerkt). 

Verantwortlich für die Erstellung der Präsentation: GS&P-Kapitalanlagegesellschaft S.A., 7 Op Flohr, 

L-6726 Grevenmacher | E-Mail: info@gsp-kag.com
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Unsere Kernfonds im Überblick

Deutsche Aktien Total Return (LU0216092006) : Mischfonds, 
Schwerpunkt Deutschland, Stock-picking, Art. 8-Fonds, Fondsvolumen 
400 Mio. €

Umweltspektrum Mix (LU2078716052): Mischfonds, Schwerpunkt 
Europa, ESG Whitelist, Art. 9-Fonds, Fondsvolumen 100 Mio. € 

Family Business (LU0179106983): Aktienfonds, Schwerpunkt Europa, 
Unternehmen mit starken Ankeraktionären, Art. 8-Fonds, 
Fondsvolumen 45 Mio. €
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Das Stockpicking
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Geht es an der Börse nach oben, dann haben die 

Anleger alle eigenständig ihr Anlageurteil gefällt. 

Geht es an der Börse nach unten, dann haben 

immer die Analysten und/oder IR Manager nicht 

rechtzeitig gewarnt.
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Umfrage 

Frage 1:

Hat sich die Zahl Ihrer Investoren-/Analystenkontakte während der 

Pandemie im Vergleich zu „Vor-Corona-Zeiten“:

- erhöht

- ist gleich geblieben

- verringert ?
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Umfrage 

Frage 2:

Hatten Sie während der Pandemie im Vergleich zu „Vor-Corona-Zeiten“ 

mehr internationale Investoren-/Analystenkontakte ?

- ja

- gleich viel 

- nein
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Unternehmensgespräche

Unternehmensgespräche in der digitalen Welt:

Vorteil für Investoren: es fehlt die Reisezeit

aber: deutlich mehr Managementkontakte möglich

Die entscheidende Frage, ob sich das deutliche mehr an Meetings auch 

in der Entwicklung der Fonds und damit der Rendite widerspiegelt, ist 

auf jeden Fall zu bejahen. Natürlich können wir die Renditeentwicklung 

der Fonds nicht aufbrechen, so dass wir isoliert einen „Meetingeffekt“ 

berechnen können. Die Analyse einzelner Transaktionen zeigt 

gleichwohl, dass uns einige Verluste durch rechtzeitiges Handeln erspart 

geblieben sind und wir auch nochmals häufiger den richtigen 

Einstiegszeitpunkt für unsere Investments getroffen haben. 
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Unternehmensgespräche

Ist die Welt damit für die Investoren heil?

Nein, sicherlich nicht. 

Wir alle schätzen gerade die persönlichen Kontakte und ganz häufig sind 

es die persönlichen Gesten eines Vorstands, die einem eine noch bessere 

Interpretation gewisser Sachverhalte ermöglichen.

Ganz eindeutig leidet in der Pandemie auch der persönliche Austausch 

mit anderen Investoren, Gespräche, die einem zuvor die eine oder andere 

Anlageidee zusätzlich vermittelt haben.

=> Wir treffen uns regelmäßig mit anderen Investoren im kleinen Kreis, 

um Ideen auszutauschen.
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Unternehmensgespräche

Es fehlt die „Faszination Unternehmen“, also Unternehmen vor Ort 

anzuschauen und sich somit ein noch detaillierteres Bild zu machen. 

Ganz häufig wirken die Erkenntnisse eines Produktionsrückgangs oder 

ein lockeres Gespräch mit dem Management der zweiten Reihe –

insbesondere bei Mid- und Small Caps - stärker als das nackte 

Zahlenwerk. 
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Empfehlungen für die IR Arbeit der Zukunft

1.  Regelmäßige Telefonkonferenzen zu aktuellen Nachrichten, 

insbesondere zu Quartals- und Jahreszahlen sind aus Sicht der Investoren 

unverändert Pflicht. 

Es gilt jedoch zu überlegen, ob das klassische Telefonformat nicht gegen 

ein Videoformat getauscht wird. Das Videoformat ist nach den 

Erfahrungen gerade des letzten Jahres viel persönlicher als eine 

Telefonkonferenz. Investoren können Stimmungen besser einfangen und 

die Körpersprache der Referenten sagt manchmal mehr aus als schön 

gestaltete Graphiken in Präsentationen.
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Empfehlungen für die IR Arbeit der Zukunft

2. Investor Relations muss deutlich die Stärken der digitalen Welt 

nutzen.

Nie war es einfacher als aktuell, kostensparend und effizient 

internationale Investoren anzusprechen. Aktuell gibt es im Wochenturnus 

für Investoren die Möglichkeit, an nationalen und internationalen 

Managementgesprächen teilzunehmen.

Es ist jedoch immer wieder festzustellen, dass einzelne Unternehmen in 

einer Woche an drei verschiedenen Konferenzen teilnehmen und dann 

wieder monatelang nicht auf der Teilnehmerliste stehen. Sagen sie also 

auch mal einem Broker eine Teilnahme ab und verteilen sie ihre Präsenz 

auf Konferenzen besser im Jahresverlauf.
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Empfehlungen für die IR Arbeit der Zukunft

3. In der digitalen Welt ist es einfach, bei Konferenzen auch größere 

Gruppen zusammenzustellen.

Es ist aber wenig zielführend, wenn die Investoren einen 

unterschiedlichen Kenntnisstand von der Gesellschaft haben.

Bitten Sie ihren Broker also viel deutlicher als zuvor auch darauf zu 

achten, dass „Neulinge und Fortgeschrittene“ voneinander getrennt 

werden.

Nichts ist destruktiver und nicht im Sinne aller Beteiligten, wenn es eine 

qualitativ gute Q&A-Runde gibt und dann jemand fragt, ob der Vorstand 

nicht erst mal die Grundlagen des Geschäftsmodells vorstellen kann.
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Empfehlungen für die IR Arbeit der Zukunft

4. Drängen Sie ihren Broker auch dazu, die Gruppen in nationale und 

internationale Investoren einzuteilen.

Es ist immer wieder festzustellen, dass deutschsprachige 

Gruppenmeetings mit nationalen Investoren eine ganz andere Dynamik 

haben als ein gleiches Meeting in Englisch.
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Empfehlungen für die IR Arbeit der Zukunft

5. Und nicht nur die Sprache entscheidend für den Erfolg: Mit einer 

guten Videokonferenzsoftware kann der IR-Verantwortliche die 

Mikrofone der gesamten Teilnehmer stummschalten. Dies ist sehr 

hilfreich, weil nichts störender ist als Zwischentöne, weil ein Investor 

mal wieder vergessen hat sich stummzuschalten.

Und manchmal sagen Hintergrundbilder und Umgebungen in einer 

Videokonferenz mehr als tausend Charts in einer Präsentation. 



18

Empfehlungen für die IR Arbeit der Zukunft

6. Nichts ist für Investoren lästiger als sich in unterschiedlichen 

Systemen die unterschiedlichen Zugangsdaten zu suchen und dann auch 

noch die richtige Präsentation zuzuordnen.

Einige Konferenzanbieter arbeiten mit Dashboards, bei denen der 

Investor in einem Portal zielgerichtet alles von den Einwahldaten bis hin 

zur relevanten Präsentation findet.

Sollte ein Dashboard nicht vorhanden sein, dann bitten Sie den Broker 

für ihre Meetings Outlook-Einladungen zu versenden und die 

Präsentation direkt an diesen Link anzuhängen. Dies hat den Vorteil, dass 

der Investor sofort alle relevanten Daten in seinem Kalender hat und 

auch die richtige Unterlage vorhanden ist.
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Empfehlungen für die IR Arbeit der Zukunft

Dashboards haben übrigens den Vorteil, dass ich als Investor auch 

Präsentationen von Unternehmen herunterladen kann, die ich nicht im 

Laufe des Tages treffe. In der Praxis ist tatsächlich so auch schon mal die 

eine oder andere Anlageidee entstanden. Das Herunterladen ist zudem 

merklich einfacher als das frühere „Mitschleppen“ von gedruckten 

Exemplaren (und entspricht eher der ESG-Strategie).
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Empfehlungen für die IR Arbeit der Zukunft

7. Bei allen Vorteilen, die digitale Meetings mit Blick auf die 

Erschließung weiterer nationaler und vor allem internationaler 

Investorengruppen haben:

Der Kapitalmarkt lebt von Menschen.

Beschränken Sie ihren Konferenzbesuch also nicht nur auf virtuelle 

Meetings sondern zeigen sich auch – sobald dies wieder möglich ist - bei 

Präsenzveranstaltungen. 
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Empfehlungen für die IR Arbeit der Zukunft

Alles in allem sind die vorgenannten Punkte aber kein Plädoyer, die IR 

Arbeit der Zukunft nur in die digitale Welt zu transformieren.

Investoren lieben die Faszination Unternehmen und der aktive 

Portfoliomanagementprozess lebt von persönlichen Meetings, die gerade 

bei mittel- und kleiner kapitalisierten Gesellschaften viel wichtiger sind 

als bei größer kapitalisierten Unternehmen.

Damit verbunden heißt der Wunsch an die Investor Relations Teams, 

zumindest einmal im Jahr einen Capital Market Day als 

Präsenzveranstaltung vor Ort durchzuführen. 
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Empfehlungen für die IR Arbeit der Zukunft

Der Nutzen von Kapitalmarkttagen ist unumstritten und jeder 

professionelle Investor wird bei einem gut gefüllten Tag mit vielen 

Strategievorträgen - auch von den Handelnden der zweiten Reihe – diese 

Zeit haben. 

Beschränken Sie als den Capital Market Day nicht auf nur drei Stunden 

sondern setzten sie mindestens die doppelte Zeit an.

Gerade der Austausch mit dem Management in Kaffeepausen oder beim 

Mittagessen gibt den Kapitalmarktvertretern einen nicht zu 

unterschätzenden zusätzlichen Mehrwert.
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Empfehlungen für die IR Arbeit der Zukunft

Bei allen Diskussionen um digital, Präsenz oder Mischformen darf ein 

sehr wichtiges Thema nicht außen vor bleiben. Die ESG-Leistung eines 

Unternehmens spielt eine immer größere Rolle bei 

Investitionsentscheidungen.

Leider ist aktuell kein internationaler Standard für die Präsentation von 

ESG-Informationen verfügbar. so dass Umfang und Detailtiefe der 

Berichterstattung variieren. Es genügt meines Erachtens jedoch nicht, 

sich auf einzelne unternehmensindividuelle ESG-Kriterien zu 

fokussieren.

Strukturieren Sie ihre ESG-Präsentation nach einem der gängigen 

Frameworks wie Global Reporting Initiative (GRI) oder den Sustainable

Development Goals (SDGs), um den Lesern eine vertraute Struktur zu 

vermitteln.
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Empfehlungen für die IR Arbeit der Zukunft

Investoren fordern Informationen über langfristige Werttreiber.

Der Prognosehorizont der finanziellen Berichterstattung ist häufig ein 

Jahr.

ESG Ziele werden häufig über einen längerfristigen Horizont definiert: 

notwendig ist aber mehr Transparenz in der 

Nachhaltigkeitsberichterstattung und in Bezug auf die 

Nachhaltigkeitsrisiken.

Das Fehlen von transparenten Informationen fördert Unsicherheiten.



25

Fazit

Analysten-Guidance und Analystenkonferenz/-call bleiben die primären 

Kommunikationsformate und Medium für zukunftsbezogene 

Informationen.

Negative Abweichungen in der finanziellen Berichterstattung werden 

häufig stärker bestraft als positive belohnt.
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Umfrage 

Frage 3:

Glauben Sie, dass Abweichungen von der Prognose bei „nicht-

finanziellen“ Zielen in gleichem Maße zu Kursveränderungen führen wie 

Abweichungen von „finanziellen“ Zielen?

- Kursreaktionen sind stärker 

- Kursreaktionen sind in etwas gleich

- Kursreaktionen sind schwächer
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Fazit

Basisannahmen der Guidance müssen kommuniziert werden.

Nutzen Sie den Prognosebericht, um hier detaillierter und weniger 

schwammig über die Zukunft zu berichten. Prognoseberichte sind häufig 

zu allgemein, zu ungenau und zu pauschal.
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Umfrage 

Frage 4:

Publizieren Sie Ihre „Standardberichte“ um 7.00 Uhr oder früher oder 

ggf. am Vorabend?

- ja

- nein
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Fazit

One more thing:

Publizieren Sie bitte rechtzeitig in der Frühe.

Wenn Analysten ihre Aktie vermarkten sollen, dann müssen sie 

ausreichend Zeit haben, einen qualifizierten Kommentar für das Morning 

Meeting und die Morning Note vorzubereiten.

Publizieren Sie zu spät, dann leidet die Qualität und dies führt ggf. auch 

zu Fehlinterpretationen. Das ist weder im Interesse des Brokers noch des 

Emittenten.
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Nicht ernst gemeinte Ratschläge für Unternehmen

1. Ändere möglichst häufig Inhalt und Aufmachung Deiner 

Unterlagen. Abwechselung erfreut, auch Analysten und Investoren.

2. Präsentiere Zusammenhängendes auch einmal 

unzusammenhängend. Für ein kleines Suchspiel ist jeder Analyst 

und Investor zu haben.

3. Verzichte auf Graphiken und Bilder. Die Analysten und Investoren 

sollen sich schließlich nicht amüsieren, sondern arbeiten. 

4. Auch der kleinste Bereich sollte in Deiner Darstellung ganz groß 

herauskommen, wenn er zu den wenig erfolgreichen gehört. Auch 

Verzerrungen bieten schließlich neue Perspektiven. 

5. Vergiss die Nutzung „neuer Medien“. Das hieße, Modetrends 

hinterherzulaufen und beschädigt das konservativ-solide Image 

Deines Unternehmens.
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Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit.

Der Berufsverband der Investment Professionals
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DVFA e.V.
Mainzer Landstraße 47a 

60329 Frankfurt am Main 

Tel.: 069 50 00 42 31 55

info@dvfa.org 

www.dvfa.de

Der Berufsverband der Investment Professionals


